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1. Fondements théoriques: stratégies in-
ternationales et nationales à développer
dans le contexte contemporain

2. Records management: «information in
context», prozessgebundene Informa-
tion

3. Fonctions et méthodes archivistiques:
comment un centre d'archives peut-il
faire face aux nouveaux défis?

4. Archives et sciences de l'information:
«re-engineering», «re-inventing archi-

ves» par le biais des nouvelles technolo-
gies

Les responsables de modules veilleront
aussi à proposer plus de travaux interac-
tifs, et à développer le «feed-back» sur les

travaux personnels effectués en cours
d'année. Sur la base des expériences re-
cueillies lors de la première édition, les di-
rectives relatives au travail personnel écrit
à rendre à l'issue des quatre modules se-

ront précisées.

Les participants continuent
de participer
L'un des buts du certificat était de for-

mer un réservoir de personnes engagées et

motivées, prêtes à contribuer au dévelop-

pement de la profession en Suisse. L'un des

participants, Jean-Daniel Zeller, est déjà
membre de la commission de formation de

l'AAS. Une participante a été sollicitée

pour devenir membre du comité de l'asso-

ciation, deux autres pour se joindre au co-
mité scientifique, qui manifeste ainsi, en

partenariat avec l'association, sa volonté
d'assurer la relève.

Pour le comité scienfi/jgne;
Barbara Borfz
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Nachdiplomkurs
Information und
Dokumentation 1

an der HSW in
Luzern

Peter Gyr

D_^„mation und Dokumentation an der Hoch-
schule für Wirtschaft HSW Luzern schloss

am 14. Juni 2004 mit der Zertifikatsüberga-
be ab. Allen 21 Teilnehmenden (davon 20

Frauen) konnte im Rathaus Luzern das von
der Fachhochschule Zentralschweiz FHZ
ausgestellte Zertifikat übergeben werden.

Peter Gyr, Kursleiter, hält seine Ein-
drücke fest: «Der NDK I+D an der HSW in
Luzern war ein Pilotkurs. Er hatte zum
Ziel, Bibliothekarinnen und Bibliothekare
mit Diplom auf den neusten Stand zu brin-
gen. Er wurde von der BBS-Arbeitsgruppe
<Mise à niveau des diplômes), Untergruppe
Weiterbildung, erarbeitet. Ein besonderes

Merkmal dieses Nachdiplomkurses war
der Detaillierungsgrad der definierten
Lerninhalte und Lernziele.

Der Kurs ist in 3 Bereiche eingeteilt und
auf 9 Module aufgebaut:
1. Informationsmanagement - Professio-

nelle Techniken mit den 4 Modulen Be-

stand, Recherche und Informationsver-

mittlung, Informatik und Informa-
tionsverwaltung und Archivistik

2. Organisation, Verwaltung von Ressour-

cen mit den 3 Modulen Human Re-

source Management, Administration
und rechtliche Aspekte und Projektma-
nagement

3. Marketing und Öffentlichkeitsarbeit
mit den 2 Modulen Dienstleistungs-
marketing und Orientierung und Be-

nutzerschulung.
Das Studium war berufsbegleitend und

setzte sich zusammen aus Vorlesungen und
Seminaren mit praktischen Übungen, aus

einer Schlussprüfung und der Praxisarbeit.
Die Gesamtdauer der Ausbildung umfasste

200 Lektionen an Unterricht (jeweils don-

nerstags) und Seminaren und 50 Stunden

an Prüfungen und Praxisarbeit. Die Praxis-
arbeiten wurden als Gruppenarbeiten ein-

gereicht.

Da die Leitung der HSW als Kursleiter
eine Person aus der Bibliotheksszene

wünschte, kam die Anfrage an den kanto-
nalen Bibliotheksbeauftragten. Die Kurs-

leitung war eine Herausforderung, war der

Einstieg doch rollend in der Planungspha-
se. Ein Pilotkurs hat zudem einen besonde-

ren Reiz, da er sehr viel Flexibilität ver-

langt. Eine erste Knacknuss war, dass die

aus dem Französischen übersetzten Unter-
lagen einige Unklarheiten aufwiesen, die zu
Missverständnissen führen konnten. Die
zweite war die Heterogenität der Studie-
renden und Dozierenden, was schlussend-

lieh als bereichernde Vielfalt wahrgenom-
men wurde.

Generell kann festgestellt werden, dass

der Gesamteindruck bei den Studierenden
und Dozierenden sehr gut war. Auffallend
bei der Gesamtbewertung ist, dass die

Die Ausgezeichneten und ihr Kursleiter.
Foto: zvg.

Lehrpersonen der HSW auf Grund ihrer
Fachdidaktik bei den Studierenden ten-
denziell etwas besser abschnitten als ihre

Berufskollegen aus der Bibliothekswelt. Bei

den Dozierenden wurde das wache Interes-

se der Teilnehmenden als sehr positiv ver-
merkt. Als Stärken des Kurses wurden die
vielen Impulse, die Vielfalt des Angebotes
und die Flexibilität der Kursleitung und
der Referenten genannt. Als Schwäche

wurde von einigen Teilnehmenden der

Charakter des Pilotkurses wahrgenom-
men, in dem Dozierende wie Studierende
noch während des Kurses Einfluss auf In-
halte nehmen konnten. Einige Teilneh-
mende fanden jedoch gerade dieses Ele-

ment besonders spannend. Als Kursleiter
freuen mich die ausgewiesene Qualität der

Praxisarbeiten sowie die fast lückenlose
Präsenz der Kursteilnehmerinnen.

Die Praxisarbeiten waren Gruppen-
arbeiten, wurden von den Dozenten be-

treut und mussten innerhalb eines be-
stimmten Zeitrahmens erarbeitet werden.

Der Koordinationsaufwand unter den

Gruppen wurde zwar als beträchtlich kri-
tisiert, aber es wurde auch bemerkt, dass

damit praktische Erfahrungen im Koordi-
nieren gemacht werden konnten. Es wur-
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den folgende Gruppenarbeiten einge-
reicht:
• Informationsprodukte der Kornhaus-

Bibliotheken. Sind sie organisatorisch
und rechtlich korrekt?

• Nur was sich verändert, bleibt! Biblio-
theken im Wandel mit dem Beispiel
Pestalozzi-Bibliothek Zürich.

• I + D-Institutionen im Wandel. Auswir-
kungen auf das Berufsbild.

• Website Info-Z. Planung einer Website

für das Informationszentrum der Kan-
tonsschule Zug.

• Das Graduale von Gnadenthal. Eine di-

gitale Handschrift zur Herstellung einer

CD-ROM.
Die Praxisarbeiten waren ein optimales

Feld für den professionellen Erfahrungs-
austausch unter den Teilnehmenden und

gewährten Einblicke in andere Institutio-
nen. Es wurde auch teilweise mehr Zeit in-

Kommentar
zum Standpunkt
von Jürg Hagmann

ŵB ir, Studierende der Vollzeit-

Studiengänge IuD in Chur, möchten den

Standpunkt von Jürg Hagmann im letzten
Arfcido (6/2004) nicht unkommentiert las-

sen. Wir stehen Kritik grundsätzlich positiv
gegenüber, sofern sie sich konstruktiv, sach-

lieh und fundiert ausdrückt. Diese Basis ver-
missen wir aus verschiedenen Gründen.
Zum einen ist unklar, in welchem Verhältnis

Jürg Hagmann zum IuD-Studiengang der

HTW Chur steht und in welcher Funktion
er schreibt. Zum anderen erweckt es den

Anschein, dass einzelne Aussagen auf nicht
öffentlichen Quellen basieren. Des Weiteren
berufen sich weite Teile des Standpunktes
lediglich auf ein Zeitungsinserat, das selbst-

verständlich nur ausgewählte Informatio-
nen enthält. Aus dem Curriculum (über die

Seite hffp.V/www.iuddiur.nef zugänglich)'
wird ersichtlich, dass der Vorwurf, das Fach

Projektmanagement werde vernachlässigt,
nicht zutrifft. Aus studentischer Sicht müs-
sen wir auch die Aussage, die Bibliotheks-
und Archivbereiche inklusive Records

Management seien unterdotiert, dementie-

vestiert, als vorgesehen war. Leider verpas-
sten wir es, ein Zeitfenster zur Präsentation

unter den Gruppen einzuplanen. Aber wir
sind klüger geworden. Die Module und
Lerninhalte werden überarbeitet, ebenso

werden verschiedene Anregungen aus dem

Kurs aufgenommen und geprüft, wie z. B.

Partner- statt Gruppenarbeit, Erfolgskon-
trollen in Etappen statt Schlussprüfung
oder Präsentation der Arbeiten.

Der NDK I+D 2 startet im Oktober
2004. Für Spätentschlossene findet eine In-
formationsveranstaltung am 26. August,
17.00 Uhr, in Luzern statt. (Anmeldung
unter: wi.fosw./Tijz.c/z).

Die er/oZgreic/ien BiZdiotTxekarZnne«,

die mit dem Zerfi/ikaf der FHZ awsge-
zeichnet wurden:

Affentranger Katharina, Luzern; Bau-

ren. Das Verhältnis der Fachbereiche Archiv,
Bibliothek, Dokumentation und Informa-
tionswirtschaft wird durchaus als ausgewo-

gen empfunden.
Der Forderung nach einer Verbleibstu-

die zur Berufsmarktforschung können wir
uns anschliessen. Aus der im Standpunkt
zitierten Publikation' (siehe Seite 2) selbst

geht die Planung einer solchen fortwähren-
den Verbleibstudie im Übrigen klar hervor.

Folgendes setzen wir der Aussage des

schrumpfenden Arbeitsangebots bei wach-
senden Studentenzahlen entgegen: Das Ar-
beitsangebot im traditionellen Archiv-, Bi-

bliotheks- und Dokumentationsbereich mag
durchaus rückläufig sein, im gesamten infor-
mationswissenschaftlichen Umfeld scheint

dies jedoch nicht der Fall zu sein'. Dem ent-

spricht auch die Tatsache, dass fast alle letzt-

jährigen Absolventen eine Anstellung im
IuD-Bereich gesucht und gefunden haben.

Zum geplanten Masterstudiengang in
Chur möchten wir noch feststellen, dass

die vorgesehenen Studiengebühren kaum
der Studienleitung angelastet werden kön-
nen. Dies ist politisch bedingt; wie allge-

' /irtp://www.it/dc/iwr.ttef//z/eadmiM/iMdpd//J«/orma-
fiort5spezia/zsfeH_m_der_WissettSgese//sc/îfl/iL2.pd/ S. 2.

" /i ftp://www. zwdc/zwr. «et/i«c/ex.p/îp?zW= 7 60
' Stellvertretend sei folgende Publikation genannt:
Kind, J.; Weigend, A.: Informationsspezialisten Darm-
Städter Prägung. Ergebnisse der Absolventenbefragung
2000. In: Information. Wissenschaft und Praxis. Vol.

52. 2001. Nr. l.S. 41-47.

ernfeind Nathalie, Liestal; Bäumlin Else,

Thun; Bühler Christa, Sursee; Bütikofer
Therese, Bern; Gisi Kerstin, Uster; Gutzwil-
1er Christina, Bern; Hug Monika, Luzern;

Husy Nicole, Nürensdorf; Keel Annemarie,
Zürich; Margelist Pascal, Baltschieder;
Mores Maja, Bern; Nabuion Barbara,

Oberbalm; Oechslin Brigitte, Schaffhau-

sen; Patocchi Fabia, Baar; Rutishauser Ka-

tharina, Frauenfeld; Schäfer Simone, Bern;
Steinmann Verena Maria, Solothurn; Weg-

mann Haefeli Regula, Zumikon; Wytten-
bach Arlene, Zug; Zimmermann Christine,

Visperterminen.»

E-Mail: pefer.gyr@p/iz.cfe

Stellungnahme
SVD-ASD
Zum Stflndpirnkf

• f+D - Quo vödis CEur?»

Der SVD-ASD-Vorstand möchte darauf hin-

weisen, dass Jürg Hagmann in seinem Artikel
«l+D - Quo vadis Chur?» vom Juni (Arb/'do

6/2004, S. 33) seine persönliche Meinung aus-

sert und n/cht für den Sl/D-ASD-l/orstand

spricht.

i/orstand Si/D-ASD

mein bekannt, sind im Bildungsbereich
weitere Sparmassnahmen vorgesehen, die
den Hochschulen bei der Festlegung der
Höhe von Studiengebühren wenig Spiel-

räum lassen. Anzumerken ist, dass in
Deutschland im Gegensatz zur Schweiz bis

zum jetzigen Zeitpunkt im Allgemeinen
keine Studiengebühren erhoben werden.

Als persönliche Bemerkung möchten
wir anfügen, dass uns Herrn Hagmanns
Beweggründe für die Anhäufung von nega-
tiven Aussagen verborgen geblieben sind.
Deshalb werden wir Studierende das Ge-

fühl nicht los, dass es sich eher um eine

persönliche Abrechnung als um sachliche
Kritik handelt. Der von Jürg Hagmann ge-
forderte Durchbruch in der Ausbildung
von Information Professionals wird durch
derartige Äusserungen sicher nicht unter-
stützt. Im Gegenteil haben sie eine destruk-

Anb/do 7-8 • 20 04


	Nachdiplomkurs Information und Dokumentation 1 an der HSW in Luzern

